# bitte noch mal überlegen, ob nicht doch die kurdisch-türkische Konfliktlage mit reinspielen könnte (vielleicht ist Julia kurdisch, die Freundin türkisch oder umgekehrt?)
# alle Texte der Jugendlichen bitte so bearbeiten, dass sie jugendlich klingen

1. Szene
Romeo und Julia eng umschlungen (#bitte für Julia einen passenden türkischen Namen einsetzen) 
Julias Freundin (# bitte einen Namen finden)  ist in einem Versteck

Romeo: 
Und Ihr findet das nicht langweilig, so eine Familienfeier ohne Alkohol? Ist ja Wahnsinn. Ich find das echt spannend, was Du von Deiner Familie erzählst. Die möchte ich gern mal kennen lernen. Weißt Du was?, ich bring Dich nach Hause und sag´ Hallo. 

Julia: 
Das ist nicht so einfach. 

Romeo: 
Aber wir kennen uns schon ... zwei Tage! 48 Stunden!  Ich könnte einen Strauß Blumen für Deine Mutter kaufen. 

Julia: 
Lass uns lieber zum See gehen  (# bisschen Lokalkolorit wäre hier nicht schlecht), da sind nicht so viele Leute, (ich möchte mit Dir allein sein)

die beiden ab, die Freundin kommt aus dem Versteck

Freundin: 
„Da sind nicht so viele Leute!“  Die hat bloß Angst, dass irgendein Macho aus ihrer Verwandschaft sie erwischt.  

drei Freunde von Romeo treten auf  (#bitte auch hier die passenden Namen einfügen) 

A: 
Hi, hast Du Romeo gesehen? 

Freundin: 
Hab ich. 

B:
Ja, und? 

Freundin: 
Ihr kommt nicht drauf, mit wem der Händchen hält

B:
Mit Britney Spears?

die Freundin machts spannend, sie schüttelt jedesmal den Kopf

C:
 (# hier wäre ein wenig Lokalkolorit angebracht – gibt es jemanden, den alle kennen?)
A:
Mit dem Papst?
Freundin:

Mit Julia (# + passender Nachname) 
A:
Kenn ich nich

B:
Eh, bist Du Stulle! Kannste nich lesen: Da drüben leuchtets fett am Imbiss: (Familiennahme Julia- ) Döner

A:
Romeo hatn Dönerladen in der Familie.  Kann er uns einladen, ist doch cool.
Freundin:
Romeo ist kein Türke. 
A: 
Weiß ich doch. Ich auch nicht, trotzdem ess ich Döner. 
C:
Der rallt das nicht. 

Freundin: 
Du kannst ihre Döner essen, aber nicht ihre Töchter vernaschen. 

A:
Wie jetzt? 

B:
Romeo plus Julia ist gleich Sprengstoff plus Zündschnur. 

C:
Jetzt verstanden?
A:
Und was machen wir dagegen? 

Freundin: 
Ihr müsst ihn ablenken bevor die Familie was merkt. Romeo muss jemand anders kennenlernen. Am Samstag ist´n Rave im Britzer Garten. Mein Bruder macht am Einlass mit. Ich geh auch hin. 

A:
Also vorausgesetzt Romeo steht auf diese barbarische Musik, und geht zum Rave. Nimmt er da nicht Julia mit? 

alle lachen ihn aus

Freundin: 
Julia darf zu sowas nicht. Niemals werden die Eltern das erlauben. Da kannst Du Gift drauf nehmen. 

B:
Traps, traps, traps. Kann es sein, dass unsere Freundin hier sich ein bisschen für Romeo interessiert? 

Freundin: 
Quatsch. Julia ist meine Freundin. Ich mach das nur für sie. Mensch eh, wenn der ihre Leute mitkriegen, mit wem sie abhängt, dann schicken die sie nach Anatolien und sie muss einen alten, fetten, schmierigen, stinkenden Geflügelzüchter heiraten. 
C:
Voll krass. Und wenn sie nicht will?

Freundin: 
Die Frauen werden da gar nicht gefragt. 

A:
Türke müsste man sein, echt eh. 
B:
Und fünf mal am Tag beten und immer die ganze Verwandschaft am Hals, na herzlichen Glückwunsch. 
Freundin: 
Also was ist jetzt mit dem Rave? 

C:
Und Dein Bruder lässt uns umsonst rein? 

Freundin: 
Ganz umsonst nicht. Eure Eintrittskarte heißt Romeo. 
B:
Los, wir müssen Romeo finden! 

Freundin: 
Probierts mal am See! 

die Freunde ab, 

die Freundin triumphiert stumm, dann ab

Musikakzent Klavier
2. Szene

am See, oder in einer passenden Idylle (siehe oben), Romeo und Julia küssen sich, Romeos Freunde schleichen sich an und machen Vogelstimmen nach
Romeo: 
Was ist?

Julia: 
Hast Du das nicht gehört? Es klingt wie Wildschweine. 
Romeo: 
Wir könnten zu mir gehen. Meine Eltern sind total verständnisvoll. Kann bloß sein, dass sie Dich erstmal zwei Stunden voll labern. Sie sind Lehrer, die wollen immer über alles „reden“. 

Julia: 
Du hast wohl schon viele Freundinnen mit nach Hause genommen? 
Romeo: 
Äh... nein. Noch nie. 
die Freunde Romeos kommen aus ihrem Versteck
B:
Hi Romeo, schick ma die Braut weg, wir müssen mit Dir reden. 

Romeo:
Hi, was macht Ihr denn hier? (zu Julia) Das sind meine Freunde (# zählt die Namen auf) 

Julia: 
Hallo. Ich bin Julia. 
B:
Geh ma paar Blümchen pflücken, Mädel, wir müssen was bereden. 

Julia: 
Ich freue mich auch, Dich kennen zu lernen. Wie heißt Du nochmal? Trampel? 
B:
Was?

C:
Sie ist cool. 

Romeo: 
Julia ist meine Freundin. Also texte uns hier nicht zu, sonst Schläge. 
A:
Uh! Wie steigt das wilde Blut ihm in die Mädchenwangen!  Äh, pardon, das war ich nicht. Das war Shakespeare. 
Romeo: 
Also was wollt Ihr?

B und C:
Wir wollen Rave! 

A:
Ich steh ja mehr auf Klassik. 

B:
Am Wochenende ist Rave im Britzer Park und Du kommst mit! Kostenlos natürlich! Na, was sagst Du?

Romeo: 
Klingt gut. Was meinst Du? 

Julia: 
Naja, ich würde schon gern. Ich war im Sommer in Antalya auf einem Rave, mein Onkel hat dort ein Hotel. Die Musik und dazu das Meer, wie hinter einer Glasscheibe – oder wie in einem abgespacten Film. 

B:
Äh, das ist äh ein Missverständnis .... 

C:
Wir haben nur eine Karte. 

A:
Eine zuwenig, meint er.
Romeo: 
Dann gehen wir ins Kino. Ich hab sowieso keine Lust auf laute Musik. 
A:
Ja, den Verliebten klinget ein lieblicher Posaunenchor. 
Romeo: 
Shakespeare? 

A:
Nee, Leistungskurs Deutsch. Ich muss bis Montag ein Poem schreiben. 

C:
(zu B) Ohne Romeo geht es nicht. 
B:
Naja, dann muss A zu Hause bleiben. Wir stimmen ab. Wer ist dafür? Vorschlag angenommen. 

Romeo: 
Ok, wenn das geklärt ist, könnt Ihr uns dann wieder allein lassen? 

Julia: 
Nein, lass nur, ich muss nach Hause. Ich rufe Dich heute abend nochmal an, ok? 
3. Szene
Hier erst nochmal der Gesamtplan: 

1. Julia und Romeo, die eng umschlungen auf der Straße gehen, werden von Julias Freundin beobachtet, die Freundin erzählt „brühwarm“ den dazukommenden Freunden von Romeo, was da abgeht, und alle denken: Romeo und Julia zusammen - das gibt Ärger mit den Eltern. 

2. Romeo und Julia treffen die Freunde Romeos, die am Wochenende zu einem Rave fahren wollen, Julia möchte mit und endlich auch mal was vom Leben mitkriegen.

3. als die Jungs weg sind, erzählt die Freundin Julia, dass sie sich lächerlich machen würde, wenn sie noch nie Drogen genommen hätte und bietet an, Julia welche zu besorgen, die lehnt ab

4. Julia fragt ihre Eltern um Erlaubnis, aber die verbieten ihr den Umgang mit Romeo, in dessen Familie man Alkohol trinkt 

5. (Balkonszene) Romeo klettert sich in Julias Zimmer, Julia hat Angst vor der Zukunft und weil ihr Vater sehr zornig werden kann. Sie verabreden etwas - black

6. am nächsten Morgen erwischt Julias Mutter die beiden im Bett und ist außer sich, die Eltern sprechen Stubenarrest aus und teilen Julia mit, dass sie in den Sommerferien in der Türkei ihren künftigen Mann kennenlernen wird, 

7. Julia klettert aus dem Fenster und trifft ihre Freundin, die inzwischen Drogen besorgt hat, Julia ist verzweifelt und glaubt deren Versprechen, dass es ihr mit den Drogen besser gehen wird

8. sie nimmt die Drogen und wird ohnmächtig, die Freundin hört Schritte und versteckt sich, Romeo findet Julia

9. Romeo ist verzweifelt und nimmt den ganzen Rest der Drogen, die Freundin ist entsetzt, denn diese Dosis ist tödlich, Romeo bricht zusammen, schreiend rennt die Freundin herum und ruft um Hilfe

10. die Eltern laufen zusammen, Julias Vater beschuldigt Romeos Vater, am Tod der Kinder schuld zu sein, und umgekehrt, sie gehen sich an die Gurgel, bis es den Müttern endlich reicht, 

11.  „großer Monolog“ der Mutter, allen tut es nun leid, dass ihre Intoleranz den Tod der Kinder herbeigeführt hat, wenn sie könnten würden sie jetzt alles anders machen

12. plötzlich wachen Julia und Romeo auf, sie haben alles nur gespielt (Romeo und Julia hatten sie in der Schule) und die Eltern sind glücklich und wütend zugleich, Julia und Romeo rennen weg

13. wieder streiten sich die Väter und diesmal auch die Mütter, da kracht es draußen: der Krankenwagen hat Romeo und Julia überfahren

